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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksversammlung Harburg

Antwort/Stellungnahme gem. § 27 
BezVG

Drucksachen–Nr.:

Datum:

21-2474.01

28.11.2022

Beratungsfolge
Gremium Datum

Öffentlich Hauptausschuss

Antwort Anfrage CDU betr. Fuel Switch für Unternehmen - Genehmigungsverfah-
ren vereinfachen und beschleunigen

Sachverhalt: 
Als Fuel Switch wird in der Industrie der Wechsel von Gas auf Öl bei Industrieprozessen be-
zeichnet, um einen drohenden Gasmangel in Deutschland in der kalten Jahreszeit zu verhin-
dern. Das Einsparpotenzial an Gas ist dort entsprechend groß.

Anlagenumrüstungen von Gas auf Öl müssen jetzt rasch umgesetzt werden, damit sie 
noch auf diesen Winter einen Einspareffekt bei den Gasvorräten haben. So hat in Har-
burg die Firma Hobum Oleochemicals angekündigt, wieder Heizöl statt Gas nutzen zu 
wollen (Quelle: www24hamburg.de 15.9.22). Das in der Konsul-Ritter-Straße ansässige 
Unternehmen entwickelt und produziert seit über 60 Jahren Produkte auf Basis nach-
wachsender Rohstoffe und stellt Spezialchemikalien her.

Voraussetzung hierfür ist eine schnellstmögliche Bearbeitung von Fuel-Switch-Anträgen 
durch die zuständige Behörde. Denn so sehr Betriebe auch gewillt sind, wo nur möglich 
Gas einzusparen, benötigen sie für diese Umstellung natürlich Rechtssicherheit.   

Dies vorausgeschickt fragen wir die Umweltbehörde:
1. Wie lange dauerte die Genehmigung von Fuel Switch-Anträgen bisher durchschnitt-
lich?
2. Welche Maßnahmen werden bzw. wurden bereits in diesem Jahr ergriffen, um Ge-
nehmigungsverfahren für Fuel Switch angesichts der Gaskrise zu verkürzen und zu be-
schleunigen?
3. Auf welchen Zeitraum lässt sich das Fuel-Switch-Genehmigungsverfahren damit ver-
kürzen - vor dem Hintergrund der bevorstehenden energieintensiven, kalten Jahreszeit 
und der massiven Energiepreiserhöhung, dem die Unternehmen ausgesetzt sind.
4. Wieviele Anträge von im Bezirk Harburg ansässigen Firmen wurden 2022 bisher ge-
stellt? 
a) Von welchen Firmen?
b) Wieviele dieser Anträge sind bereits entschieden worden?
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c) Wieviele davon genehmigt, wieviele abgelehnt?
d) Aus welchen Gründen erfolgten die Ablehnungen?

Hamburg, den 06.10.2022

BEZIRKSVERSAMMLUNG HARBURG
Der Vorsitzende 28.11.2022

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschft beantwortet die Anfrage der CDU-
Fraktion (Drs. 21-2474) wie folgt:

1. Wie lange dauerte die Genehmigung von Fuel Switch-Anträgen bisher durchschnittlich?

Anträge auf Erteilung von Ausnahmen gemäß §§ 31 a bis d Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (BImSchG) werden in einem Verfahren sui generis beschieden. Der bisher einzi-
ge Antrag wurde binnen weniger Tage beschieden.

2. Welche Maßnahmen werden bzw. wurden bereits in diesem Jahr ergriffen, um Geneh-
migungsverfahren für Fuel Switch angesichts der Gaskrise zu verkürzen und zu be-
schleunigen?

Auf Bund/Länder Ebene wurde eine ad hoc Arbeitsgemeinschaft gebildet, die zusätzlich 
zu den §§ 31 a bis d BImSchG (Regelungen für eine befristeten Brennstoffwechsel für 
große und mittlere Feuerungsanlagen) mit den §§ 31 e ff. BImSchG immissionsschutz-
rechtliche Regelungen abgestimmt hat, die Betrieben und Genehmigungsbehörden er-
möglichen sollen, den Herausforderungen der Gasmangellage zu begegnen. Darüber 
hinaus wurden weitere dauerhafte Änderungen im der 4., 30. und 44. BImSchV vorge-
nommen. Diese sind zum 28.10.2022 in Kraft getreten.

Details zu diesen Regelungen finden sich auf der Seite der Bundesregierung unter: htt-

ps://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/einfacherer-brennstoffwechsel-2081018

3. Auf welchen Zeitraum lässt sich das Fuel-Switch-Genehmigungsverfahren damit 
verkürzen - vor dem Hintergrund der bevorstehenden energieintensiven, kalten 
Jahreszeit und der massiven Energiepreiserhöhung, dem die Unternehmen aus-
gesetzt sind.

Siehe Antwort zu 1

4. Wieviele Anträge von im Bezirk Harburg ansässigen Firmen wurden 2022 bisher 
gestellt? 
a) Von welchen Firmen?
b) Wieviele dieser Anträge sind bereits entschieden worden?
c) Wieviele davon genehmigt, wieviele abgelehnt?
d) Aus welchen Gründen erfolgten die Ablehnungen?

Bis dato wurden von im Bezirk Harburg ansässigen Firmen keine Anträge nach §§ 31 a 
bis d BImSchG gestellt, gleichwohl finden vorbereitende Beratungsgespräche statt. Eine 
Nennung der Firmen ist in diesem Zusammenhang nicht möglich, da damit auch Be-
triebs- und Geschäftsgeheimnisse betroffen wären.

Gez. Heimath

F.d.R. Martens

https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/einfacherer-brennstoffwechsel-2081018
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/einfacherer-brennstoffwechsel-2081018
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